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Spielplatz wird erneuert 
Aus den Verhandlungen des Gemeinderats Bonstetten

Der Spiel- und Begegnungsplatz wurde 

vor zirka 20 Jahren geplant und reali-

siert. Die Anlage wird von allen Bevöl-

kerungsgruppen sehr geschätzt und 

dementsprechend auch genutzt. Nach 

20 Jahren ist das Mobiliar teilweise in 

die Jahre gekommen, die Kopfweiden 

geben mehr Arbeit wie Schatten und 

sind zudem durch den Weidenbohrer 

stark in Mitleidenschaft gezogen, die 

bestehende Weiheranlage hat selten bis 

nie Wasser und wird dadurch gar nicht 

als solche wahrgenommen, die beste-

hende Discgolfanlage kann nicht richtig 

bespielt werden, da Gehölze oder Mobi-

liar im Weg stehen. 

Im Zuge der bevorstehenden Re-

naturierung und Aufwertung des 

Friedgrabens ergibt sich die einmalige 

Chance, den Spiel- und Begegnungs-

platz als eigenes Projekt neu zu über-

denken und potenzielle Synergien zu 

nutzen. 

Es wurden vier Büros für eine Offer-

te angefragt, um ein Gestaltungs-

konzept zu erarbeiten welches den Frei-

raum an die heutigen Bedürfnisse 

 anpasst und vorhandene Qualitäten 

herausarbeitet sowie Defi zite elimi-

niert. Der Freiraum soll modern und 

gleichzeitig ökologisch wertvoll gestal-

tet werden und auf einem kosteneffi -

zienten und extensiven Unterhalt auf-

gebaut sein. 

Das Projekt PumpPark ist nicht Teil 

dieser Planung, Schnittstellen und Syn-

ergien werden selbstverständlich be-

rücksichtigt. Für die Erarbeitung eines 

Gesamtkonzepts mit Partizipation wird 

der Auftrag an das Büro Quadra GmbH 

vergeben. Der Betrag von 30 000 Franken  

(inkl. MwSt.) ist dem Investitionskonto 

zu belasten. 

Für die Erarbeitung eines Gesamt-

konzepts mit Partizipation wurde ein 

Zusatzkredit in der Höhe von 11 000 

Franken (inkl. MwSt.) (Kostendach) im 

Sinne von Art. 27 Abs. 1 GO ausserhalb 

des Budgets zu Lasten der Investitions-

rechnung genehmigt. 

Im Weiteren hat der Gemeinderat

an seiner Sitzung: 

- Die Traktanden für die Gemeinde-

versammlung vom 24. Juni 2025 defi ni-

tiv festgelegt und den Beleuchtenden 

Bericht (Weisung) in 1. Lesung verab-

schiedet; 

- Eine Adressanfrage der Primar-

schulpfl ege über Familien mit kleinen 

Kindern für den Versand von Informa-

tionsmaterial zur Frühförderung gut-

geheissen; 

- Den Verpfl ichtungs- und Ausfüh-

rungsbeschluss zur Überarbeitung des 

Studienauftrags für die Zentrumspla-

nung Bonstetten gefasst; 

- Den Terminplan für die BZO-Revi-

sion mit Verabschiedung zur kantonalen 

Vorprüfung genehmigt; 

- Das Reglement für die Abwasser-

gebühren für besondere Verhältnisse im 

Gartenbau verabschiedet; 

- Den Verpfl ichtungs- und Nach-

tragskredit für den Mieterausbau des 

Betreibungsamtes im neuen Verwal-

tungszentrum Heumoos bewilligt; 

- Die Jahresrechnung 2024 der IKA 

Sonnenberg genehmigt; 

- Die Vernehmlassung zur Teilre-

vision der Statuten des Sicherheits-

zweckverbands Albis (SZVA) verab-

schiedet. 

Sitzung der Primarschulpfl ege 

vom 11. März 2025 

Die Primarschulpfl ege hat an ihrer 

Sitzung vom 11. März 2025: 

- Zwei aussergemeindliche Beschu-

lungen bewilligt; 

- Dem Verpfl ichtungskredit über 

125 000 Franken für den Umzug der Bi-

bliothek ins Heumoos zugestimmt; 

- Mehrere Kindergarten-Rückstel-

lungen zur Kenntnis genommen; 

- Die Subventionierung des Eltern-

beitrags an die Kinderbetreuung in den 

Tagesstrukturen für eine weitere Fami-

lie genehmigt; 

- Über die Tarifanpassungen des AJB 

für die Schulsozialarbeit diskutiert; 

- Zwei Weiterbeschäftigungen nach 

Erreichen des Pensionsalters geneh-

migt; 

- Zwei Kündigungen und einen vor-

zeitigen Altersrücktritt zur Kenntnis 

genommen.

Christof Wicky, Gemeindeschreiber Bonstetten

Von Erlach nach Nidau 
Dem östlichen Ufer des Bielersees entlang

Das touristische Städtchen Erlach ist 

berühmt für seine historischen Gebäu-

de, grossartige Ausblicke auf den Bieler-

see und die St. Petersinsel, unberührte 

Naturlandschaften und Weinreben, so 

weit das Auge reicht. Es bietet für jün-

gere und ältere Menschen vielseitige 

Freizeitaktivitäten an. Besonders ein-

drücklich sind die Ulrich-Kirche aus 

dem 11. Jahrhundert, das Schloss und 

Rathaus.

Die Wanderung von Erlach nach 

Nidau führte entlang des östlichen Ufers 

des Bielersees, teilweise direkt am Ufer 

oder etwas zurückversetzt. Kurz nach 

dem Start ging es über den Bergrücken 

der Hofmannsfl ue. Auf- und Abstiege 

waren mit je 150 Metern gering, aber 

mit 20 Kilometern Länge ergab sich eine 

Wanderzeit von etwa fünf Stunden. Eine 

schöne Überraschung gab es beim Delta 

der Aare. Seit 1878 fl iesst der Grossteil 

des Aarewassers über den Hagneck- 

Kanal in den Bielersee und ein Fluss-

kraftwerk gab es auch. Bei der Erneue-

rung 2015 wurde viel für die Natur 

 getan. Durch einen aufwendig gestalte-

ten Bachlauf können Fische frei passie-

ren. Zudem wurde der Unterlauf der 

Aare renaturiert, wo eine rund 20 000 

Quadratmeter grosse Auenlandschaft 

entstand. 

Auch der Hagneck-Kanal fl ussauf-

wärts wurde in den letzten Jahren mit 

Buchten, Kleinstrukturen wie Wurzel-

stöcken, Hecken und Trockenwiesen 

renaturiert.

Auf dieser Route gab es mehrere 

schöne Orte zum Picknicken. Die Mit-

tagspause machte man in Lüscherz 

 direkt am Seeufer. Besonders schön war 

es in der Mörigenbucht mit ihren aus-

gedehnten Schilfbeständen. Hier konn-

te man nochmals eine Pause machen, 

Sonne geniessen und sich auf einen far-

bigen Frühling freuen.

Dölf Gabriel, Wanderleiter

Weitere Infos: www.miteinanderwandern.ch

Die Ämtler Wandergruppe in der wunderschönen Mörigenbucht. (Bild zvg)

Die Berge besungen, 
die Herzen berührt
Volles Haus und gute Stimmung am Jodlerchränzli in Hausen

Normalerweise ist es so, dass man einen 

Gipfel stürmt. Am vergangenen Sams-

tag war das etwas anders: Um sich, ge-

treu dem diesjährigen Motto «Höch obe 

i de Bärge» dem Himmel näher fühlen 

zu können, fanden sich bereits vor der 

Türöffnung zahlreiche Freunde der hei-

mischen Volksmusik in Hausen ein. 

Und die Besucherinnen und Besucher 

setzten sogleich zum Sturm auf den 

Gemeindesaal an, welcher folglich 

 binnen weniger Minuten bereits sehr 

gut gefüllt war. Ein Bild, welches allen 

Mitwirkenden schon vor Konzertbeginn 

das Herz höherschlagen liess und für 

einen zusätzlichen Schub an Vorfreude 

sorgte. 

Gestärkt mit währschafter Küche 

und durch die Ebertswilerörgeler musi-

kalisch eingestimmt, wurde das Publi-

kum pünktlich um 20 Uhr von zwei 

bezaubernden Jodlerspatzen begrüsst. 

Was folgte, war eine musikalische Reise 

in die majestätische Welt der Berge – 

aber nicht nur. Die Jungjodler vo Huuse, 

die Nachwuchsformation des Jodler-

klubs, boten einen Mix aus traditionel-

lem und modernem Liedgut. Selbstver-

ständlich heimsten sie sich jeweils den 

grössten Applaus ein. 

Das Chörli, der Gastklub aus dem 

Freiamt, wusste mit erstklassigen Jodel-

vorträgen, aber auch mit A-cappella- 

Gesang zu begeistern. Aber auch das 

Publikum durfte sich gesanglich ver-

wirklichen. Zur Pause sang der ganze 

Saal vereint das Volkslied «Vo Luzern 

gäge Weggis zue». Wie man es sich vom 

Chränzli des Jodlerklubs am Albis 

 gewohnt sein darf, liess das zügig ge-

staltete Programm keine Langeweile 

aufkommen und sorgte hie und da für 

einen Lacher. Die Gäste, welche nach 

Konzertschluss noch im Saal geblieben 

waren, kamen zudem in den Genuss 

weiterer Darbietungen des Gastklubs.

Speziell war der Abend auch für die 

Projektsängerin und die sechs Projekt-

sänger, welche während rund eines 

 halben Jahrs auf ihren ersten Auftritt 

hingearbeitet und sich bestens ins mu-

sikalische Ganze eingefügt haben. Sehr 

zur Freude des Klubs geht die Reise für 

einige von ihnen weiter.

Bestens unterhalten, gut verpfl egt 

und reich beschenkt mit Preisen der 

liebevoll hergerichteten Tombola traten 

die Gäste ihren Heimweg an. Das 

Chränzli in Hausen war ein Abend, der 

einmal mehr für zufriedene Gesichter 

sorgte. Dank musikalischer Unterhal-

tung, aber vor allem auch dank der Mit-

hilfe unzähliger Helferinnen und Helfer, 

welche diesen Anlass überhaupt erst 

möglich gemacht und grossartige Arbeit 

geleistet haben.

Thomas Coebergh, 
Präsident Jodlerklub am Albis

Der Jodlerklub am Albis präsentierte «Höch obe i de Bärge». (Bild Nadja Studiger)

Manfred Knecht geht
Wechsel in der Schulleitung der sek mättmi 

Die Sekundarschule Knonau-Maschwan-

den-Mettmenstetten (sek mättmi) steht 

vor einer Veränderung: Der langjährige 

Schulleiter, Manfred Knecht, wird die 

Schule zum Sommer 2025 verlassen. Der 

Grund für seinen Abschied begründet 

seine Wahl zum neuen Gesamtschul-

leiter der Stadt Bremgarten, eine Rolle, 

die er ab dem 1. August 2025 überneh-

men wird.

Manfred Knecht ist mit Bremgarten 

in vieler Hinsicht eng verbunden. Bevor 

er 2018 die Schulleitung der sek mättmi 

übernahm, war er viele Jahre als Bezirks-

schullehrer und Co-Schulleiter tätig – er 

ist dort aufgewachsen. Als jemand, der 

an dieser Schule zu Hause ist und tief 

verwurzelt in der Schulgemeinschaft 

steht, wird sich seine Rückkehr als Ge-

samtschulleiter sicherlich wie ein Heim-

kommen anfühlen. Somit wird die Schul-

gemeinschaft im kommenden Sommer 

von Herrn Knecht Abschied nehmen. 

Die Schulpfl ege hat in Reaktion auf 

den bevorstehenden Wechsel für den 

Personalrekrutierungsprozess eine Fin-

dungskommission gebildet, der neben 

zwei Vertretern der Schulpfl ege auch 

zwei Lehrpersonenvertreter, die Leitung 

der Schulverwaltung und die amtieren-

de Schulleitung in einer beratenden 

Funktion angehörte. Diese Kommission 

führte eine sorgfältige Auswahl durch 

und konnte schliesslich zwei qualifi zier-

te Bewerbende für ein Hearing vor dem 

versammelten Schulpersonal einladen.  

In diesem anspruchsvollen Verfahren 

stellte sich Frau Michelle Heinrich den 

kritischen Fragen und Herausforderun-

gen des Hearings und konnte die An-

wesenden von ihren Qualifi kationen 

überzeugen. 

Michelle Heinrich bringt eine um-

fangreiche Erfahrung im Bildungsbe-

reich mit und hat sich in ihrer bisheri-

gen Laufbahn als Führungskraft sowie 

als engagierte Pädagogin ausgezeichnet. 

Sie wird sich ab Sommer 2025 als neue 

Schulleiterin der sek mättmi vorstellen. 

Schon vor ihrem offi ziellen Stellenan-

tritt am 1. August wird Frau Heinrich 

ab Frühling 2025 für die Einarbeitung 

in einigen Sektionen an der Schule zu 

sehen sein.

Die Schulgemeinschaft freut sich 

sehr auf die bevorstehende Zusammen-

arbeit mit Frau Heinrich und blickt zu-

versichtlich in die Zukunft. Mit ihrer 

Expertise und frischen Impulsen wird 

sie die sek mättmi erfolgreich in die 

kommenden Jahre führen.

Die Schulpfl ege möchte sich bei 

Herrn Knecht für seine langjährige und 

engagierte Arbeit an der sek mättmi 

herzlich bedanken. Für die verbleiben-

den Wochen an der Schule wünscht sie 

ihm viel Erfolg und einen guten Ab-

schluss in seiner Rolle als Schulleiter.

Céline Lingua, Schulpräsidentin

Schulleiter Manfred Knecht übergibt im Sommer an Michelle Heinrich. (Bild zvg)


